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entsteht mit der Herausbildung und 
Entwicklung sozialistischer Macht- 
und Eigentumsverhältnisse unter 
Führung der Arbeiterklasse und ih
rer —* marxistisch-leninistischen Par
tei; er übernimmt alles Fortschritt
liche des vorangegangenen Patrio
tismus und ist insbesondere eine 
Weiterentwicklung des proletari
schen Patriotismus. Er ist vor allem 
geprägt von der Treue zum Sozia
lismus, zum sozialistischen Staat, 
zur Politik der marxistisch-leninisti
schen Partei. Er ist Bestandteil der 
—<■ politisch-moralischen Einheit des 
Volkes und unvereinbar mit —* Na
tionalismus und Chauvinismus. Der 
s. P. stimuliert zu hoher Einsatz- 
und Opferbereitschaft für das sozia
listische Vaterland, beruht auf der 
Erfahrung und der wissenschaftlich 
begründeten Erkenntnis, daß die 
Stärkung des sozialistischen Vater
landes unentbehrlich ist für die Ver
wirklichung der historischen Mis
sion der Arbeiterklasse, der Interes
sen aller Werktätigen. Er schließt 
die Verbundenheit mit den sozia
listischen Bruderländern, insbeson
dere die Freundschaft zur Sowjet
union, ein und wird ergänzt durch 
die Solidarität mit der Arbeiter
klasse in den kapitalistischen Län
dern und mit der —<• nationalen Be
freiungsbewegung. (—+ Solidarität der 
Arbeiterklasse) Auf der Grundlage 
der politischen Macht der Arbeiter
klasse und der sozialistischen Pro
duktionsweise sowie der Aufgabe, 

egenüber dem Kapitalismus eine 
öhere Arbeitsproduktivität hervor

zubringen, ist die Einstellung zur 
Arbeit und zum gesellschaftlichen 
Eigentum wichtigster klassenmäßi
ger Ausdruck des s. P. Er zeigt sich 
in gewissenhafter, ehrlicher und dis
ziplinierter Arbeit, im sozialisti
schen Wettbewerb und der Neurer
bewegung sowie im Kampf um den 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritt. Mit der —<• sozialistischen 
ökonomischen Integration verstärkt 
sich der internationalistische Aspekt

der sozialistischen Einstellung zur 
Arbeit. Der s. P. ist weiter charakte
risiert durch die Anerkennung der 
führenden Rolle der marxistisch-le
ninistischen Partei und durch das 
enge Vertrauensverhältnis zu ihr, 
das sozialistische Staatsbewußtsein 
und die enge Verbundenheit der 
Werktätigen mit dem sozialistischen 
Staat, die Überzeugung vom Klas
sencharakter der staatlichen —*■ Sou
veränität und die Bereitschaft, den 
realen Sozialismus vor allen aggres
siven Anschlägen zu schützen. Das 
sozialistische Geschichtsbewußtsein 
und die —*■ revolutionären Traditio
nen der Volksmassen sowie die 
Wertschätzung der kulturellen Er
rungenschaften prägen den s. P. we
sentlich. Das geographisch-land
schaftliche Milieu ist eine wichtige 
Grundlage der Lebenstätigkeit der 
Menschen und gehört zum soziali
stischen Vaterland. Daher ist auch 
die Verbundenheit und Heimatliebe 
zu dem durch die Grenzen des Staa
tes bestimmten Territorium Be
standteil des s. P. Sie äußern sich 
u. a. im ökonomisch und ästhetisch 
motivierten Natur- und Umwelt
schutz. Sozialistischer Internationa
lismus und s. P. bilden eine dialekti
sche Einheit. Der sozialistische In
ternationalismus bringt das für alle 
sozialistische Staaten existierende 
Gemeinsame und Allgemeine zum 
Ausdruck; der s. P. widerspiegelt 
die konkreten Bedingungen jedes 
einzelnen sozialistischen Landes. 
Die Erziehung aller Werktätigen 
zum s. P. und proletarischen Inter
nationalismus ist eine erstrangige 
politisch-ideologische Aufgabe der 
marxistisch-leninistischen Partei. Im 
—<• sozialistischen Nationalbewußt
sein sind s. P. und proletarischer 
Internationalismus organisch mit
einander verbunden. —*• sozialisti
sches Weltsystem

sozialistischer Staat: »das als 
herrschende Klasse organisierte 
Proletariat« (MEW, 4, S. 481);


